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290 Sie Berner 9lr. 11

Zwei Kühe mit Schmerzen in den Klauen. Man beachte den mühsamen, gespannten Gang, den aufgekrümmten Rücken, den behutsam gesenkten Kopf
und den ängstlichen, müden Blick,

D'Süiid)!
Bilder aus dem Maul- und Klauenseuchefilm
dier Kant. Bemischen Landwirtschaftsdirektion.

Schaumschlagen, Schmatzen und Speichelfluss, Erscheinungen der Entzündung der Maulschleimhaut.

290 Die Werner Woche Rr. U

Zivvei KUbe mit Lcbine^?â in <ten iLisuen> àn beaàte tien miikssmen, Kes^snnten tisng, âen sujkßeicrttmmten iìûâen, <ien beàutssm gesenleteiì K.upl
un«t <ien änAstlieben, müäen Liià.

»'S«»»!
tiiliter sus <iem Ivlsnl- u»<i t^Isuenseuebekilin

à Xsnt. öerniseben I-sn6^irtsckàkts<iiràion.

8cksuinscbIsKen, Lebnistzen uixt 8peickelkluss, LrsebeinnnAen <jer Lnààtjun^ eier Ivlsulscbleiinbsut.



Beschmutzte Nasenlöcher, Speichelfäden.

Speicheln Grosse Blase auf dem Nasenspiegel.

Zum Teil aufge-
sprungene Blasen
und Geschwüre am
zahnlosen Rand des
Oberkiefers.

Eine Blase im Zwischenklauenspalt, die aufgestochen wird.

Blasen am Nasenlochrand.

Das aulfallendste Symptom

Geschwür auf der Zunge.

Ein Geschwür auf
der Schleimhaut des
Unterkiefers.

der Maul- und Klauenseuche bildet das Auftreten
von Blasen auf der Schleimhaut des Maules und auf
der Haut am Klauenrande. Die Blasen platzen und
hinterlassen hochrote Wunden, die sich' häufig in
Geschwüre umwandeln. All diese Entzündungserschei-
nungen verursachen dem 1 ier an den betroffenen Stel-
len grosse Schmerzen. Deshalb gestörte Futteraufnah-
me und Lahmheit.

Ilesckniutà ^ssenlöcker, 8^reicI>eIk»Len>

8peiel>eln Lrosse Lisse suk Lcm kissenspie^ek

i^um l'ei! suk^e.
sprunxene LIssen
unL Lesckvvvre sm
/sknlosen Iìs»L Les
Obeelciekers,

Line Lisse im ^»isckenlclsuenspslt, Lie sukßestocken wirL.

LIssen sm I^ssenIockrsnL,

va; s«NalIen<l!tî Svmptom

Oesckvvür sut Ler ISun^e.

Lm lZesckvvür sut
Ler 8ckleimksut Les
Unterlciekers.

Ler IVl-lui- unL KIsuenseucke LilLet Lss àktreten
von LIssen sut Ler 8ckleiniksut Les Ivlsules unL sut
Ler Ilsut sm LilsuenrsnLe. Oie LIssen plst^en unL
kinterlsssen kvckrote VVunLen, Lie sick ksutix in
(Zescluvürs umwsnLeln^ vVII Liese LntzünLunAsersckei-
nunAen verursscken Lem 1 ier sn Len Letrokkenen 8tel-
len Zrosse Lckmeraen, Oeskslb gestörte Outtersuknsk-
ine uncj



Durch Spcrrmassnahffl*'
will man die Einschlep

pung der Seuche verhü

ten.

Die zur Keulung verurteilten Bestände werden in grosse Camions verladen. Nur mühsam und widerstrebend geht das Tier seinen letzten Gang.
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Reinigung und Desinfektion der Einladerampe. Sorgfältige Reinigung und Desinfektion beugt dem Verschleppen des In-
fektionsstoffes vor.

Durcli Lperrmassnulund
will >uun die Linsclile?
punA der Scuclie verkii
ten.

Die 2Ur KieuIuNA verurteilten Bestände werden in Arosse Lninions verluden, tsur inübsui» und widerstrebend Aelrt dus Bier seine» letzten <.ìsnA.
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KeinixunA und Desinlelttion der lvinluderuinpe, LorxtàltiAe lìeiniAUNA und Oesintektion lseuAt dein Verschleppe» des In-
kektionsstokkes vor.
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Desinfektion der Schuhe aller am Abtransport Beteiligten,Desinfektion der Autoräder.

So entschwindet der Stolz und die Freude des Bauern seinen Blicken, Geopfert um der Andern willen!
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Nesmkektion 3er Lcliuke slier sin ^.btrsnspnrr öeteiligten.Desuitcietion 3er ^Vutors3er.

8u entsekvvuniet 3er 8tol?. u»3 3>e k'rennle 3es Lauern seinen LIiàon. Lcopkert un> 3er /V»3ern »illen!
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